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Birkenmoorwald um die beiden Wienpitschseen, als Degradationsstadium eines Sauer-Zwischenmoores. Die Baumschicht wird von ca. 10-
15m hohen Birken geprägt, denen ältere Kiefern beigemischt sind. In der Strauchschicht treten neben Moorbirke und Faulbaum auch 
Degradations- und Störungszeiger wie Fichte, Buche und Eiche auf. Von den angrenzenden degradierten Moorwäldern (ohne 
lebensraumtypische Arten) dringt verstärkt Späte Traubenkirsche ein. Die Fläche wird über Graben in den nördlichen Wienpitschsee und 
vermutlich auch durch großräumige Entwässerung entwässert. Dadurch ist die Fläche degradiert, und Heidelbeere dominiert in der 
Krautschicht. Torfmoose decken bis zu 30%, fehlen aber stellenweise ganz. Der Wasserstand der Wienpitschseen sollte daher angehoben 
werden. Bemerkenswert ist das Vorkommen des Sumpfporst am Wienpitschsee und im Norden der Fläche. Die Ufer des Wienpitschsees 
sind als kleinflächige Schwingkanten (mit Gehölzen) ausgebildet (zum LRT gehörend); hier treten Faden-Segge, Sumpf-Blutauge, 
Wassernabel, Flatterbinse und weitere Arten der Zwischenmoore auf. Das Biotop war zum Aufnahmezeitpunkt (nach außergwöhnlich hohen 
Sommerniederschlägen 2011) vollständig überstaut; die Vegetation deutet aber darauf hin, dass normalerweise keine offenen Wasserstellen 
auftreten.
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-321 - 4023, Biotopname: Birken-Moorwald um die Winpietschseen

Betula pubescens Vaccinium myrtillus

Pinus sylvestris Sphagnum palustre Sphagnum fallax

Dicranum scoparium Vaccinium oxycoccus Andromeda polifolia Salix cinerea
Carex rostrata Sphagnum squarrosum Carex lasiocarpa Juncus effusus
Sphagnum capillifolium Eriophorum vaginatum Picea abies Scleropodium purum
Padus serotina Pleurozium schreberi Ledum palustre Sorbus aucuparia
Deschampsia cespitosa Molinia caerulea Frangula alnus Quercus robur
Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica Potentilla palustris Hydrocotyle vulgaris
Lysimachia thyrsiflora


